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37. Zokraang.

Nr. 152.  Neuenbürg , Samstag den 20 . Dezember 1879.
Erscheint Dienstag , Donnerstag unv Samstag . — Preis kalbi . im Bezirk 2 Mark 50 PH, auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirl
man bei der Redaktion , auswärts beim nächstqelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Pf . — Je sp ä r e st e n s 9 Uhr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Königl. ZMnstlllt Wildbad.

Höherem Auilrage gemäß werve » nach
stehende Baunrkciten zur Nutzbarmachung
des über die Nachinuudeu bis jetzt unbe¬
nutzt abfl ' eßeude » Thermal Wassers zur Ver¬
dingung ausgeschrieben:

.V Arbeiten für Herstellung eines unter¬
irdischen Sammlers vor dem Kathariucn-
stiile.
1) Grab - u . Erdarbcitrn . . 3750 <16
2 ) Maurer - u . Steiuhauerarbeiten 8519 <16

L . Arbeiten für Heistellung eines nriun
Truck - und Vertheiiungs - Reservoirs im
Pfarrgarten , und

6 . Arbeiie » zur Errichtung einer Pump¬
station im Anschlüsse an das LertheUungs-
Reservoir.
1)  Grab - u . Erdarbritcn für L . 3050 <16

für 6 . 2950 <16
zui . 6000

2 ) Maurer - u . Steinhanerarbeitcn
sür L . 7175 <.16 50 L
für 6 . 8690 <,16 — ^

zus . 16,865 <16 50^
Pläne , Ueberschläge und Bedingungen

könne » auf dem Bureau der K. Bad-
Inspektion eingeiehe » werden.

Liebhaber zur Uebernahme dieser Ar¬
beiten (entweder aui einzelne oder aus die
Gesammt -Arbeiten , wobei übrigens bemerkt
wird , daß die einzelnen Arbeiten Rubrik sh.
sür sich allein , der Rubriken L . u . 6 . jedoch
zusammen vergeben werden müssen ) wollen
ihre in Prozenten des Kostenvoranschlags
auszudrückeuden Angebote schriftlich , ver¬
siegelt mit der Anischnfl : „ Angebote für
Baiiarbeiten zur Nutzbarmachung von Ther-
iua !- Wasseru " spätestens bis

Dienstag den 23 . Dezember
auf dem Bureau der K. Bad Inspektion
einreichen , woselbst Vormittags II Uhr
die Eröffnung der Offerte stattfinden wird,
welcher die Submilteude » auwohne » können.

Es werden nur tüchtige und kautionS-
fähige Unternebmer zuaelossen.

Wildbad  den 15 . Dezember 1879.
K. Bad -Inspektion.

M a >) e r.
Revier E n z k l ö st e r l e.

übrr die Lieferung von Schottermatcrial.
Am Dien  fl a a de » 23 . d . Bits .,

Nachmittags 2 Ubr
wird die Lieferung von 927 Roßlasten

Granulit - und 542 Roßlasten Sandsteine
aus d e Wege des Reviers im Hirsch zu
Euzihai  öffeuilich verakkordirt.

Loffenau.

Haus- und Guter-Verkauf.
Aus der Gaulmasse des üubwtg Fried¬

rich Adam . Schuhmachers dahier kommen
in Folge Nachgebols am

Dienstag  de » 30 . Dezbr . 1879,
Vormittags II Uhr

auf dem hiesigen Nathhause im letzten Auf¬
streich znm Verkauf:

die Hälfte des neuerhauten Wohnhauses
Nr . 130 mit Scheuer , Stall , Wagen-
remüe , Backofen , Schweinstall , Hof¬
raum und Garten oben im Dorf,

6 a 29 czm Acker im Bernkiingel,
22 a 32 gm Wiese im Geigerslöchle.

Markung Gernsbach:
14 Rth . Acker im Sailer,
33 Ntb . Acker in der Leckerhalde oder

Striegel,
Gesammtonschlag 1768 <16
Angetanst zu . 1258 <16

Den 24 . November 1879.
K . Amtsnotariat W i l d b a d.

_ F e h l e i s e n.
Stuttgart.

Armril- Beschästiguiigs-Anststt.
Brennholz-̂ icsenmgs-Akkord.

Auf das Eiatsjabr I . April 1879/80
bedarf , die hiesige Armen Beschäfligungs-
Anstalt » och weitere

500 llk. -Meta Huchen und
1000 R .-Meter weißtannen

2 - und 4spaluges , 1 Meter langes Schei-
lerholz.

Die Akkords Verhandlungen finden
Montag , 29 . Dezember 1879,

Vormittags pracis 10 Ubr
im hiesigen Bürgerboipitale , woselbst auch
die Akknrvsbedingungen zur Einsicht auf-
gelegt sind , in Partien von 100 Raum¬
metern , unter Ausschluß eines Angebots
im Ganzen , statt , wozu luitlragende Akkor-
danten eingeladen werden.

lieber Vermögen und tüchtige Bürg-
scha ' t haben sich unbekannte Akkordanten
aui Verlangen ausznweisen.

Den 16 . Dezember 1879.
Armen -Beschäftigung -? Anstalt.
H e r r e ii a t b.

Krämer- uud Viehmarkt
R ! o n ! a g den 22 . Dezember.

SchuUheißenamt.

H e r : e n a l b.

Daus- ä- Guter-Verkraus.
Aus der Gankmasse des Carl Friedrich

Grüble,  Fnhimanns hier kommt in Folge
Nacdgebols am

Samstag  den 24 . Januar 1880,
Vormittags 11 Uhr

auf dem hiesigen Nalhhaus die in Nr . 114
und 120 dieses Blattes beschriebene Liegen-
schast,

Gesammtamchlag 1,700 <16
angekanit zu . . 1,720 <,16

im letzten Ausstreich zum Verkauf.
Den 17 . Dezember 1879.

Schullheißenamt.
B e u t t e r.

Arnbach.

Hoh-Vcrtms.
Am D i e n st a g den 23 . dS. Mts .,

Vormittags 10 Uhr
verkauft die Gemeinde ans Ort und Stelle

127 Stück Eichenstämme von 2 bis
13 Meter Länge und 18 bis 80 cm
Stärke mit 140 Fm ., ö ' /n Rm . eichene
Spälter.

Die Zusammenkunft auf dem Nathhause.
Den 15 . Dez . 1879.

Schullheißenamt B u ch t e r.

Priimtimchrichlen.
Neuenbürg.

Aufruf.
Nach übereinstimmenden Nachrichten ist

die Bevölkerung der Provinz Schlesien
von Hunger uud Krankheit in erschrecken¬
der Weise heimgesucht , daher ich es wage,
an edle Meuschenfreuude auch des hiesigen
Bezirks die ebenso freundliche als dringende
Bitte zu richten , zur Linderung der Noll)
dieser armen Menschen ein Scheiflein bei¬
tragen zu wollen.

Auß -r Geld sind insbesondere auch
warme Kleidungsstücke erwünscht.

Zur Empfangnahme und Weiterbeför¬
derung von Liebesgaben ist der Unter¬
zeichnete bereit.

De » 16 . Dezbr . 1879.
Oberamls Richter

R ö m e r.
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Neuenbürg.

Wahtöesprechung
heule, Samstag  Abend 7 Uhr

bei Albert Lutz.
Anläßlich der Bürger -Ausschuß -Wahl

werden die Wahlberechtigten hierzu freund¬
lich eingeladen.

N e u e n b n r g.
klU- öl 'IIIIt

in bester Qualität
48 , 58 , 68 null 78 pr . biler

empfiehlt Carl Büxcnstein.
N e n e n b ü r g.

Auf bevorstehende Weihnachten empfehle
meine reickhattiae Auswahl

rein leinener englischer

Taschentücher
in den bekannten Qualitäten zu den bil¬
ligsten Preisen.

Louis Lustnaner
a. d. untern Brücke.

W i l d b a d.

Fuhrwerk- L Pferde-Verkauf.
Der Unterzeichnete bringt

am Zohannisfeiertag den 27 . d. Mts,
Nachmitkaas 3 Uhr

am Gasthaus zum Schiff hier das von
feinem Vater übernommene Fuhrwerk , be
stehend in
2 Pferden, 3 Wagen, 1 Droschke,

sammt Zugehör,
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf,
wozu Liebhaber einaeladen werden.

Wilhelm Greiber
aus Straßburg .

Neuenbürg.

in Wachs , Stearin und Parafin,

GksflWe ». Glaskrgkln,
empfiehlt Gustav Lustnaner.

Neuenbürg.
Samstag , Sonntag u . Montag

^ Bockbier . ^
Wozu höflich einlade.

Kloz z. gr. Baum.
Neuenbürg.

Alle Sorten Chriftbaumlichter,
I-iokterkalter a. öLUMverriernnA

empfiehlt nebst einer Auswahl

zu Weihnachtsgeschenken sehr billig
,_ _ K . Mahler.

N e u e n b u r g.

Cigarren,
gut abgelagerte , empfiehlt billigst
_ _ Franz Andräs.

Neuenbürg.
Montag  den 22 . d.

ALv t L SI 8 » ZSz» v,
wozu höflich einladel

I . Weister.

Zu erstaunend billigen Preisen
werden verkauft:

neue und getragene Herren- und Fraucn-Klcidcr aller Art,
wollene Kemden , Kranen - n . Kerren -Wnterhosen , Winterhand schnhe,

^Vanä- n. iLsobennkrell «neue u Aktraxene), ^Vasvkvilläwrsvkillsll
und viele üiidere Artikel.

Dvirl.
Kymnasiumstrasse 24,

in rsicber ^.usrvubl bei

rMLl

Allen Freunden eines echten naturwüchsigen Humor ' s dielet

Der ktcine Schalk
/ von Joseph Sternbach

eine reiche Fülle heitere und ergötzliche Scherze und Novelle ».
Dieser mit vielen Illustrationen i» schönem farbige » Umschlag ausgcstatteteKalender kostet nur 75 Pfg.

und ist in allen Buchhandlungen vorrälhig . — Gegen Einsendung des Betrages zu-
niglich 10 Psg . Porto sendet die Verlagshandlung von ^ k . inllleuniell direkt franko.

L1mü6U8trÄ83tz L̂ LXVLLLILLÜAL L1um6ü8tr3.886.
Der Unterzeicbiicte empfieht sei» großes Lager nur selbstgefertigler

1" Nt'geiiN'Iiii'me
von ^ 1. 88 an bis zu den feinsten und sehe einem zahlreichen Besuche achtungs¬vollst entgegen.

Aoöerl AaH ) Schirmfabrikant.
^ Jede Garantie für Reinheit übernehmend,

ofserire in Flaschen u. Gebinden neben ältcrn fla-

um WL pro Liter
ab Keller hier und gcde aus Wunich Probe-
listchen, eine oder mrhr .rc Lonrn rnthLiiend,

durch mich z .m Verlaus kvininendrn Weine
seit Zabrcn selbst in den besten Lagen Un¬garn ? ausmeidle.

Zllinhrn (Württemberg . liirekner.

Ein stcherrs Mittel gegen die hart¬
näckigsten Schrunden und rauhe
Hände versendet in Glast zu 40 u.
60 4 . Iliurmu ^r, 8tiitt8srt , Blumen-
straße 4 . (8 . 71840)

Hotdrvaaren
zu Weihnachtsgeschenken
werden äußerst billig verkauft

Calwerstraße 45 , Pforzheim.
8L . Altes Gold wird in Zahlung an¬

genommen.

Neuenbürg.
Auf nächsten Sonntag  Nachmittag

4 Uhr werden alle
WSVer

in das Nebenzimmer der Wilh . Firß ' schen
Bierbrauerei zu einer Versammlung
freundlich eingeladen.

Einige 1860er.

Neuenbürg.
Auf Lichtmeß habe ich ein

Logis
im mittleren Stock (des früher Martin ' schen
Hauses ) zu vermiesten.

Kaufmann Hummel.

Weitester brillanter

als niebt brennbarer Lebleier oäer in
einLelnen b'Ioeken nnck^ acken verwenä-
dur . baben bei 4»v. Aeek.

Neuenbürg.
Vorschlag

Carl Bauer.
Fritz Beichte.
Christof Eberhard.
Wilh . E u ß l i ».
Carl E b e r l e.
Wilh . Gull.  "
Carl Hegelmayer  fr.
Christian Knüller.
Carl Mabler.
Christian Metz g e r.
Wilh.  Pfrommer , Flaschner.
Carl  Silbereisen , Metzger.



Kronik.
Deutschland.

Bereits jetzt schätzt man die Zahl der¬
jenigen Pcrionen in Oberschleiien,
welche am Nothwendigslen Mangel leiden,
aui Hunderttausende . Kartoffeln , Kleider,
Schuhe sind für de» Augenblick am Drin¬
gendsten begehrt , damit nur die äußerste
Lebensnothdurft bestritten werden kann.
Bereits tritt der Typhus an einzelnen
Orlen auf , und wenn nicht das Hilsswerk
in großarligem Maßstabe organisirl wird,
so dürste die Epidemie eine schreckliche Ernte
halten . — Was als sehr wünichenswerlb
bezeichnet wurde , die Zuführung von guten
Fleischwaaren , ist angebahnl . Sämmtliche
größere Schlächter Deut ' chlands wolle»
gratis Fleischwaaren liefern , die täglich an
den Kreisansschnß nach Kosel . Ratibor,
Rybuik und Pleß diffgirt werden . Das
Komite deutscher Fleischer , welches sich mi>
dem Arrangement dieser Zuführung befassen
will , hat seinen Sitz in Stettin.

Bezüglich des Elends in Solarnia,
Kreis Ratibor , schreibt die Ratibor Loob
schützer Zeitung : „ Gegen 30 Personen
liegen dort an Magen - und Darmkatarrh
in Folge der erbärmlichen Ernährung krank.
Die kleinen sogenannten „ Schweinekartof-
seln " bilden das einzige Radrungrmittel,
das leider vielen ganz mangelt . Bette»
sind in zahlreichen Hüllen eine unbekannte
Sache , und schmutziges Laub , nicht einmal
Stroh dient als Lagerstätte . Das Elend
soll aller Beschreibung spotten ."

— Aus der deutschen Botschaft in Paris
ist, wie man der „ Rat .-Zig ." mittheilt,
eine Subskription für die nolbleidenden
Oberschlesier  eröffnet worden , wo¬
von Fürst Hohenlohe die Mitglieder der
deutschen Colonie durch Circular in Kennt-
niß gesetzt hat . Es liegen bereits Zeich
nungen in Höhe von 2000 , beziehentlich
500 und 300 ^ vor.

Frankfurt  a . M ., 15 Dez . Wegen
neuerdings erhöhter Gefahr der Einschlep¬
pung der Rinderpest und der fortschreiten¬
den Ausbreitung der Lungenseuche hat das
kgl. Polizeipräsidium durch Ortsstatul ver¬
fügt , daß in Zukunft über jedes Stück Rind¬
vieh , das auf hiesigem Markt ausgestellt wird,
ein Original - Gesundheilsschein mit beige-
brachl werden muß.

Pforzheim,  16 . Dez . Vom nächsten
1 . Januar an wird hier die beschlossene
und von der Gr . Negierung genehmigte
Verbrauchssteuer erhaben . Dieselbe erstreckt
sich auf Bier und Wein , Mehl , Gries und
Brod , Vieh aller Art , Wildpret , Fleisch-
waaren , Geflügel , Fische und Brennmate¬
rialien.

Bruchsal,  13 . Dez . Viele Familien
beziehen schon seit einiger Zeit gutes Rind¬
fleisch von Landmetzgern in größeren Stücken,
sogar in ganzen Vierteln zu 40 und 35
per Pfund . Zu jetziger Jahreszeit ist dies
auch durchaus unbedenklich , da sich das
Fleisch gut mehrere Wochen lang hält und
an Geschmack nnd Güte eher zu - als ab¬
nimmt.

Das in der letzten Zeit herrschende
strenge Frostwetler ruft Erinnerungen an
die kältesten Winter  wach , von
denen die Geschichte zu melden weiß . Im
Jahre 363 v. Ehr . blieb der Schnee in

Rom 40 Tage liegen . Im Jahre 558 n.
Ehr . war dos schwarze Meer drei Wochen
lang mit Eis bedeckt . Im Jahre 608 er
froren die Weinstöcke in einem großen Theile
Frankreichs . Im Jahre 821 blieben die
meisten Flüsse Europas vier Wochen lang
zugetroren . Im Jahre 860 dauerten Schnee
und Frost ohne Unterbrechung ei» halbes
Jahr lang . Das Adriatische Meer fror
gänzlich zu . Im Jahre 794 konnte man
über den gefrorene » Bosporus gehe ».
Epidemien folgten der Kälte , dazu gesellte
sich Huugersnolh , in einzelnen europäischen
Landern starb ein Drittel der Bevölkerung.
Im Jahre 1133 fror der Po zu . Der
Wein gefror in den Kellern . Als beson-
bers kalt werden noch die Jahre 1210,
1323 , 1364 und 1408 geschildert . I»
letzterem Jahre erklärte in Paris der Greifier
des Parlaments , daß er die Beschlüße nicht
protokollier » könne , weil ihm trotz des großen
ui seinem Kamin brennenden Feuers die
Tinte in der Feder gefroren sei . Der Sund
«mischen Dänemark und Norwegen fror ganz
«u. Im Jahre 1458 lagerte » 40,000 Mann
aus der zugesrorenen Donau . In neuerer
Zeit waren die Winter in den Jahren
1828 und 1840 besonders kalt.

Württemberg.
Von der K . Regierung für den Schwarz¬

waldkreis ist unterm 16 . Dezember Emil
Carl Häberlen,  Notariatsassistent in
Wildbad , in der Gemeinde Calmbach
zum Ortsvorsteher ernannt worden.

Der Termin , von welchem an in den
öffentl . Sitzungen des Oberlandesgerichts,
L.Gerichte und der Schwurger . die rechts-
gelehrten Richter , die Gerichlsschreiber und
die Staatsanwälte die festgesetzte Amts¬
kleidung zu tragen haben , ist auf de » 1.
März 1880 verlegt.

Stuttgart,  16 . Dez . Die heutige
Nacht war mit 23 ° 6 . oder I8, °4 Reaumur
unter Null noch um mehr als 2 Grad
kälter , als die Nacht vom 9 . aus den 10.
Dezbr . Unter den >5 kältesten Tagen seit
dem Jahre 1792 nimmt der heutige Tag
die sechste Stelle ein ; nur 5 mal in 87
Jahren war es kälter als heute . (St .-A.)

Stuttgart,  14 . Dez . Zu den Leuten,
welche in letzter Zeit hier am meisten zu
thun haben , zählen unstreitig die Brunnen
macher . Bei der herrschenden Kälte sind
in vielen Häusern die Wasserleitungen ein¬
gefroren , und auch den Brunnen auf der
Straße , die einen stärkeren Zuspruch als
sonst erfahren , droht beständig dieselbe Ge
fahr . In vielen Häusern sind die Röhren
der Wasserleitung geplatzt . Auch die Gas
leitungen sind vielfach eingefroren . ( N . T .)

Stuttgart.  Die modischen Taschen
unserer Damen richten trotz wiederholter
Warnung immer noch viel Unheil an . Im
Lause dieser Woche kamen auf der Polizei
6 Taschendiebstähle zur Anzeige . Den ganz
und gar in die Beschauung der Weihnachts¬
ausstellungen an den verschiedenen Läden
der Königsstraße versunkenen Damen wur¬
den ihre Portemonnaies theilwcise mit er¬
heblichem Geldinhalt herausgespielt.

Hall,  15 . Dez . lieber das Unglück
im Bergwerke Wilhelmsglück trägt der Sch.
Merk , folgendes nach : Morgens 7 Uhr
waren 23 Bergleute im Schachthause bei¬
sammen , um das Arbeitsmaterial , nämlich
Sprengpulver , zu faßen . Jeder erhält etwa

20 Pfund einer Mischung von Salpeter,
Schwefel und Koblen , welche sie je in einem
Säckchen in daS Bergwerk mit hinunter
nehmen . Kaum hatten drei Bergleute das
Haus verlasse », erfolgte eine Explosion , welche
den Dachstubl des Hauses in Brand steckte.
Die Folge ist eine über alle Beschreibung
schauderhafte , jammervolle Katastrophe . Als
die Hilfe von hier ankam , lagen in einer
Tenne 10 Bergleute in allen möglichen ver¬
krümmten Stellungen des Todeskampfes,
schwarz wie Kaminfeger zur Unkenntlichkeit
entstellt in einer R . ihe aus dem Schacht-
Hause herausgeschaffl neben einander selbst¬
verständlich todt da . Dreizehn andere be¬
fanden sich bereits im Hause des Inspektors,
an allen Körperlheilen , besonders am Ge¬
sichte, Händen , Rücken u . s. w . fürchterlich
verbrannt , von denen mehrere im Lause
des Tages von ihren qualvollen Schmerzen
durch den Tod erlöst wurden , während nach
Ausspruch der Aerzte mit Sicherheit on-
zunehmen ist , daß wenigstens noch 6 weitere
ihnen in den nächsten Tage » Nachfolgen
müssen . Em Vater mit 2 Söhnen ist todt;
ein anderer hinterläßt 6 Waisen , nachdem
die Mutter vor wenigen Wochen begraben
wurde . Zwei Wöchnerinnen schreien um den
Ernährer , dessen Anblick man ihnen ver¬
sagen muß , 8 andere Waffen sind vater-
und mutterlos ; kurz es ist ein Jammer
und Elend , das jeder Beschreibung spottet.
Ganz besonders hilseleistend zeigte sich die
hiesige Feuerwehr . Die Geistlichen sind
auf dem Platze und reichen den Sterben¬
den noch die letzten Tröstungen der Religion.
Aerzte funktioniren mit einigen Wundärzten,
die theilweise permanent bleiben werden.
Sammlungen für die Hinterbliebenen wur¬
den an Ort und Stelle und auch hier in
der Stadt sofort veranstaltet.

Das Haller Tagblatl meldet zum Un¬
glück in WilhelmSglück noch : Am Mitt¬
woch Mittag 1 Uhr wurden die 15 Ge¬
storbenen in einem gemeinschaftlichen Grabe
auf dem Westheimer Kirchhofe zur Ruhe
gebettet . Das Unglück , durch den brenn¬
baren Salpeter veranlaßt , brach so jählings
herein , daß ein Umschauender , der am Fenster
erhaben stand , plötzlich das ganze Lokal in
Flammen stehen sah , und obgleich er sogleich
durch das Fenster entfloh , doch in einem
Augenblicke so ungebrannt wurde , daß >ein
Zustand besorgnißerregend ist . Einer der
Verletzten erzählte als Ursache des Bran¬
des : Ein Bergmann habe sein Säckchen
mit Salpeter auf den Ofen gelegt , dasselbe
habe zu glühen angefangen ; um die Gluth
zu ersticken , habe es jener auf den Boden
geworfen und hiebei der im Säckchen be¬
findliche Salpeter und aller anderer F uer
gefangen , das sich im Augenblicke du ch das
ganze Lokal verbreitete . — Das Unglück
ist gräßlich . Viele Familien sind ihrer
Ernährer beraubt und ist der Menschen¬
liebe ein weites Feld zum Wohllhun ge¬
öffnet.

Heilbronn.  16 . Dez . Der gestrige
Schasmarkt war , obgleich die anhaltend
kalte Witterung eine nur ganz geringe
Betheiligung vermuthen ließ , ziemlich stark
befahren . Es wurden 10200 Stück zu Markt
gebracht . Kausslust mar schwach bei zurück-
gehenden Preisen . Verkauft 4,015 Stück.
Höchster Preis für ein Paar fette Hammel
58 ' /. Mark.
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Böblingen , 16 . Dez . Heute früh
gegen 3 Uhr verspürten wir hier einen
Erdstoß . Leute sprangen in Folge seiner
Heftigkeit aus dem Belle heraus mit dem
Ausruf : schnell raus , der Boden kommt
herunter . Anderwärts öffneten sich Thüreu
u . s. w . — Die Kälte hat bis jetzt den
höchsten Grad erreicht . Am Bahnhof waren
die Wasserpumpen eingefroren , in den Hand¬
laternen das Erdöl . Der Freudenstädter
Zug mutzte geraume Zeit warten bis die
Kessel gespeist waren , was durch Feuer¬
kübel bewerkstelligt werden mußte.

Dürrmenz - Mühlacker,  17 . Dez.
Hier kam der gewiß seltene Fall vor , daß
zwei Eheleute an einem Tage starben.
Schullehrer Speidel , 6l Jahre alt , starb
gestern Abend 7 Uhr am Typhus , und
nach nur 2 Stunden folgte ihm seine Frau
an derselben Krankheit im Tode nach . Sie
werden nun in einem Grabe nebeneinander
ruhen.

Bom Roththal,  16 . Dez . Heute
früh 7 Uhr hatten wir 26 Grad Kälte.
In den Wäldern findet man sehr rnele
erirorene und verhungerte Vögel . In
Huaenhos ( Gemeinde GsLwsnd ) sollen 4
Stücke Lieh im Stall erfroren sein . Es
ist für uns noch ein Glück , daß das Holz
hier verhälinißmaßig ziemlich billig ist. —
Die Etsenbadnzüge von Hall kommen durch
die strenge Kälte sehr unregelmäßig und
rentiren sich fast gar nicht.

Köngen,  17 . Dez . Heute Morgen
wurde ein 43jähriger kräftiger Mann,
Familienvater , Taglöhner von hier , welcher
gestern Nacht in den nahen Wald gegangen
war , um Holz , vielleicht auch einige Weih¬
nachtsbäumchen zu holen , erfroren gefunden.
— Heute früh zeigte der Thermometer
—20 ° U ., gestern — 22 °. ( S . M .)

In Loffenau  brach am 17 . Dez . .
Mittags , im Schulhaus in der Nähe des
Kamins durch Entzündung eines Balkens
Feuer aus , wurde jedoch , bevor größerer
Schaden entstand , geld ' rdk.

Miszellen.
Aer Kosaken-Ketmann.

(Bon Emilie Heinrichs) .
(Fortsetzung .)

Der Phyfikus war ein Mann von festem
Charakter — er mußte sich in diesem Augen¬
blick lagen , daß Emma ihm darin sehr
ähnlich sei , und die Consequenz daraus
ziehen , daß ein solcher Coaraktec sich kein
widerwilliges Joch auferlegen lasse . Liebte
sie jenen verlorenen Menschen ? Hatte sie
ihm ihr Herz bewahrt und vertrauerte des
halb auf eine bislang unbegreifliche Weise
ibre Jugend ? Er blieb , wie vor diesem
Gedanken erschreckt , sieben und blickte sie
nachdenkend an . So viele Mühe er sich
auch gab , wieder in Zorn zu gerathen,
wie vorhin , es war ihm platterdings nicht
möglich ; der Gedanke , daß sein Kind , seine
dreizehnjährige Tochttr , eine solche wahr
Haft heroische und , bei Licht gesehen , edle
Thot vollbracht , während er selber den Un¬
glücklichen , Bermnndelen , mit hatte ein¬
fangen wollen , erfüllte ihn eineslheils mit
Stolz und Bewunderung , anderntheils aber
auch mit einer recht unbehaglichen beschä¬
menden Empfindung.

„Also Du hast den Unseligen , den Mör¬
der gerettet ? " fragte er endlich , wie noch
immer zweifelnd.

„Detlev Erich war ein unglücklicher , ein
armer , verstoßener und verlassener Mensch,
aber kein Unseliger , viel weniger ein Mörder.
Der Spion , mit dem er sich schlug , lebt
heute nach in guter Gesundheit , wie mir
alle wissen , — mich aber soll Gott bewahren
vor einer Verbindung mit diesem Elenden,
der sich zu Spionendiensten gebrauchen ließ
und seinen verdienten Lohn dafür emvsieng . "

„Du redest doch von dem Flüchtling ?"
rief der Physikus erregt.

„Ich redete von ibm , dem unschuldig
Verfolgien " , versetzte Emma kalt , „ in letzter
Reibe jedoch von dem Spion , der sich Doktor
Holm ueunt , und es wagt , um die Hand
einer ebrliebenden Jungfrau anzuhalten . "

„Schweig " , gebot der Pbysikus heftig,
„Du bist ein unbesonnenes Mädchen , das
ich unter strenge Bewachung stellen müßte.
Es ist in der Thal hohe Zeit , Dir einen
Ehrenwächler zu bestellen , um die bösen
Einflüsse jenes ungerathenen Menschen zu
kuriren . Der Gemahl soll Dir die Launen
und den Eigensinn schon anslreiben . Mir
steht buchstäblich d -r Verstand still ; —
weißt Du denn nicht . daß Deine mahn-
sinnige Handlung ein Verbrechen gegen das
Gesetz war , daß Du dich dadurch zur Mit¬
schuldigen machtest . "

Emma zuckte die Achseln und schwieg.
„Ich will nicht weiter darüber zürnen,

will Dir deshalb keine Vorwürfe machen " ,
fuhr der Vater eifrig fort , „ Du warst ein
Kind , dem man eine solche Thal unmög¬
lich znlrauen konnte , doppelt strafbar steht
indessen jener Verbrecher da , der ein un¬
mündiges Kind in sei» Verderben zu flechten
wagte ."

„Beschimpfe ihn nicht , Vater , ich bitte
Dich , die Verbrecher anderswo , unter Deinen
würdigen Freunden zu suchen ."

„Du bist und bleibst eine hartnäckige
Thörin , welche die Lügen jenes Menschen
tür ei » Evangelium hält . Aber es ist iür
heute genug , die Herren warten , wir wollen
zu Tische gehen . Folge mir ins Wohn¬
zimmer ."

„Es ist gut . Vater , ich werde sogleich
erscheinen ."

„Und wirst hoffentlich v -rnünsiig sein,
meinem Willen überall nachzukommen " ,
rief jener iriumphirend , „ säume nicht zu
lange , meine Geduld ist jetzt auf oeu Ge¬
frierpunkt aesnnken ."

Er ging . Emma blickte ihm eine Zeit
lang in Gedanken versunken nach.

„Es ist gut . daß er es erfahren " , sprach
sie leise , „ jetzt wird er auch wisse » , daß
ich einen solchen Menschen nicht heiraihen
werde . "

Sie trat ans Fenster und blickte wieder
träumend hinaus ins Schneegestöber . —
Die Lust war von dem wilden Durchein¬
ander fast verfinstert.

Da tönte plötzlich lustiger Hörnerklang
durch die Straßen , eine Aotheilung Lützower
marichirte in kurzen raschen Schritten vor¬
über . „ Was glänzt dort vom Walde im
Sonnenschein ?" klangS hell durch den
Schneestucm.

Emma mußte an den Dichter denken,
der bereits , von Feindeskugein hinwegge-
rafft im Schooße der Erve ruhte ; ihre
Äugen tülllen sich mit Thränen , vor Sehn¬
sucht und Wehmuth wollte das Herz ihr
zerspringen , und die ganze Erde erschien
ihr wie mit einem Leichentuch bedeckt

Und durch den Hörnerklang der Lützower
erscholl auf einmal wildes Ruten , Pferde»
getrappel , lustiges Hnrrahschreien.

Emma borchte erstaunt , die Bewobner
der gegenüberliegenden Häuser schauten
neugierig , mit besorgten Mienen , aus vem
Fenster oder traten vor die Tbür.

Da iah sie einen Mann aufs Hans zu¬
eilen , dessen Anblick sie noch immer mit
Zorn erfüllte . Dieser Mann , der sehr ver¬
gört schien , war der Senator Dterkina.

WaS mar geschehen , um ihn in diesis
Unwetter hinanszuireibe » ?

Erstaunt schaute sie anss Neue durchs
Fenster ; — wilde , langbärlige Gestalten,
die genomenarlig aus zwergartigen Pferden
kauerlen , jagten durch die Straßen , kleine
zottige Lanzenreiter , die Steppensöhne vom
Don und vom Ural , welche muhelsen wollten,
den lränkische » Usurpator aus Deutsch ands
Fluren zu verlreiben . ( Fortsetzung folgt .)

(Das beste Wasser .) Mehrere Bauern
kamen auf das Gespräch , wo etwa im ganzen
Dorje daS beste Wasser sein könne . Einer
non ihnen sagte : „ Ich dächte , das beste
Wasser hält der Fuchswirih , denn er schüttet
seinen Gästen etwas Wein hinein " .

Frankfurter Course vom 17 . Dez . 1879.
Getdiorten . -4L

SO-Frankenstücke . 16 11—15
Englische Souvereigns . . . . 2t> 25 —30
Ruß . Imperiales . 16 65 —70
Holland . 10 fl.-Stück . — —
Dukaten . 9 55 - 60
Dollars in Gold . 4 17 - 20

Calw.  Notizen über Preis und Gewicht der verschiedenen Getreidegattungen
nach dem Schranncn-Ergebniß vom 10. Dezember 1879.

Quantum Gattung
Gewicht per Simri

höch

Preis per Simri

höchstes mittleres niederstes 'ter mittlerer niederster

Psd. Psd. Psd. -4L. -4L -4L1 Simri Kernen . 3t 30 30 3 90 3 70 3 75
Dinkel . 17 17 17 1 50 i 48 I 45

/, Haber 22 21 20 1 48 i 35 1 29
,/ Gerste — — — — — — — — —
,, Bohnen . — — — — — — — — —

„ Erbsen . — — — — — — — — —
„ Linsen — — _ _ —- —
" Wicken . — - . — — — — — —

Redaktion , Druck und Bertag von Jak . Mech  m Reuenbürg.
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